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43 Sitzung vom 7 März
Am Minſſtertiſche v Puttkamer Lucius Maybach Friedberg

olz

dent Frhr v Heereman eröffnet die Sitzung um
11 rAuf er Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Ent

wurfs betreffend die Ausdehnung der Wirkſamkeit des naſſauiſchen
evangeliſchen Centralkirchenfonds und der naſſauiſchen evangeliſchen
Pfarr Wittwen und Waiſenkaſſe auf die vormals heſſiſchen
Theile des Konſiſtorialbezirks Wiesbaden

Nach Befürwortung durch den Referenten Abg Schreiber
und den Abg Thilenius wird die Vorlage unverändert ange
nommen

Es folgt die dritte Leſung des Etats Jn der General
Debatte nimmt zunächſt das Wort

Abg Graf Limburg Stirum Redner weiſt darauf hin
daß in der zweiten Leſung zahlreiche Wünſche auf Erhöhung der
Ausgaben verlautbar worden ſind ohne daß man dem gegenüber
irgend eine Deckung angegeben habe Wolle man mehr Aus
gaben dann möge man auch den im Reiche vorgeſchlagenen
indirekten Reichs Steuern zuſtimmen Die Einzelſtaaten können
ihren ſtets wachſenden Bedürfniſſen nur gerecht werden mit Hilfe
des Reiches

Abg Rickert Der Vorredner hat auf die zukünftigen Reichs
Einnahmen hingewieſen ich möchte ihm doch empfehlen uns faß
bare Proſpekte vorzulegen denn den im Reichstage eingebrachten
Antrag Wedell halten wir nach wie vor unausführbar Graf
Limburg hat von der Schulunterhaltungspflicht geſprochen ich
glaube wir könnten hier die Ausgaben beſchränken wenn wir den
Schulbeſuch der Kinder ſtatt vom vollendeten ſechsten erſt vom
vollendeten ſiebenten Jahre ab obligatoriſch machten Aber über
haupt iſt mit ſo allgemeinen Wendungen die Reichs Finanzreform
am beſten gar nicht zu erwähnen Jm allgemeinen haben die
Reichswähler ja keine guten Erfahrungen gemacht
neuer Steuern ſind bewilligt worden ohne daß in den Einzel
ſtaaten eine Finanzverbeſſerung eingetreten iſt Preußen kann
ſeine Ausgaben ohne Hilfe des Reiches beſtreiten und bevor Sie
nicht im ſtande ſind konkrete Finanzvorſchläge zu machen möchte
ich Sie bitten die unbeſtimmten Ausſichten uns nicht immerfort
vorzuführen

Abg Frhr v Minnigerode Wir werden hoffentlich auch im
Reichstage die Mehrheit erlangen und dann werden wir auch in
der Lage ſein unſere Finanzvorſchläge zu verwirklichen Jedenfalls
hoffen wir auch jetzt ſchon eine ſtärkere Beſteuerung der Börſe
durchzuſetzen Wenn Sie übrigens in der Lage ſind uns im
Reichstage beſſere Vorſchläge zu machen haben wir nichts da
gegen bis jetzt haben die Freunde des Herrn Rickert ſich nur in
der Negative groß gezeigt

Abg Rickert Bis jetzt hat Herr v Minnigerode hier noch
keine Mehrheit das haben wir wiederholt u a auch beim Volks
wirthſchaftsrath gefehen Herr von Minnigerode wird auch ferner
wie bisher ſich um die Unterſtutzung des Herrn Windhorſt oder
des Herrn v Bennigſen bewerben müſſen wenn er etwas er
reichen will Jch möchte Sie doch bitten endlich einmal zu
ſagen wie viel Millionen Sie aus der Börſenſteuer erwarten ſehr
viel kann doch auch die Börſe nicht abwerfen Mit einer Reform
der Stempelſteuer würden Sie viel mehr erreichen als mit einer
Börſenſteuer à la Wedell Wenn Sie hier neue Ausgaben wünſchen
möchte ich Sie bitten auch in Preußen für die neuen Einnahmen
zu ſorgen und nicht auf das Reich zu rekurriren

Abg Windhorſt Bei weiſer Sparſamkeit können wir ohne
Reichszuſchuß ſehr gut auskommen jetzt müſſen wir uns beſchrän
ken Jch und meine Freunde wir werden im Reiche keiner neuen
Steuer ohne entſprechende Entlaſtung zuſtimmen

Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärt Abg v Minni

gerode daß er von der Majorität ſeiner Partei nur in Bezug
auf den Anſtand nicht in politiſcher Hinſicht geſprochen habe
Große Heiterkeit links
Abg Rickert freut ſich daß er in dieſer Hinſicht zu der Majo

rität des Herrn v Minnigerode zählen kann Heiterkeit
t von Minnigerode freut ſich das nur beſtätigen zu
önnen

Jn der Spezialdiskuſſion plaidirt beim Ordinarium des Forſt
etats Abg v Tiedemann VBomſt gegen die beabſichtigte Aus
d der Berechtigung der lateinloſen Realſchulen für das
Forſtfach

Miniſter Dr Lucius Zur Zeit beſteht bei der Forſtverwal
tung nicht die Abſicht die Berechtigung auf die lateinloſen Schulen
auszudehnen vielmehr bleibt dies bis zur allgemeinen Regelung
der Berechtigungsfrage vorbehalten

Auf eine Anfrage des Abg Büchtemann erklärt Miniſter
Dr Lucius daß eine Spezialiſirung der Einnahmen aus Nutz
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r remholz allerdings einſtweilen nur verſuchsweiſe angeordnet

worden ſei
Zu dem Etat des dung tut beantragt Abg

Kieſchke die Staatsregierung aufzufordern auf den Verkauf der
Bromberger Mühlengründſtücke unter Bedingungen welche die
Intereſſen der Schifffahrt ſicher zu ſtellen geeignet ſind Bedacht zu
nehmen indem er auf die ſtetige Verminderung in den Einnahmen
der ſtaatlichen un hinweiſt

Nach kurzer Debatte wird der Antrag gegen die Stimmen der
Linken abgelehnt

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung ſagt auf eine Anregung
des Abg Bender Neuß der Miniſter Maybach zu daß die
Frage der beſſeren Sicherung der rechtsrheiniſchen Babnanlagen
gegen die Ueberſchwemmungen in eingehende Erwägung genommen
werden würde Noch ſei nicht entſchieden ob man die Geleiſe
durchweg erhöhen oder die Trace von den Städten des rechten
Rheinufers weiter weg verlegen müſſe Jedenfalls werde es ge
lingen die Jntereſſen der Bahnverwaltung mit denen des Ver
kehrs in Einklang zu bringen

Abg Büchte mann bemerkt daß der Niveauübergang der
Stettiner Bahn im Zuge der Lieſenſtraße in Berlin zu den größ
ten Verkehrshemmniſſen in der Reichshauptſtadt gehöre und bittet

um ſchleunige Abhilfe gMiniſterialdirektor Schneider erkennt den Mißſtand an
indeſſen ſeien Verhandlungen zur Hebung der außerordentlichen
Schwierigkeiten im Gange

Abg Fuchs beſchuldigt die Verwaltung der mangelndrn Rück
ſicht auf zahlreiche Beamte welche von der Rheiniſchen Bahn
e gsatigt worden und bei der Verſtaatlichung entlaſſen worden
in

Abg Dr Hammacher weiſt darauf hin daß dieſe Beamten
auch von der Privatbahnverwaltung nur auf Kündigung beſchäftigt
und nicht etatsmäßig angeſtellt waren Der Staat habe keinen
Anlaß und kein Geld für unbeſchäftigte Beamte etatsmäßige

Stellen zu ſchaffen
Miniſter Maybach beſtätigt diefe Auffaſſung et Aller

dings ſei er beſtrebt dieſen Beamten wenn bei einem Bahnbau
a Beſchäftigung aufhöre bei einem anderen Beſchäftigung zu

chaffen

Beim Etat für Handel und Gewerbe a Abg vonLiebermann Namens der konſervativen Partei die Wiederher
ſtellung des in zweiter Leſung abgelehnten Titels zu Diäten c
für den Volkswirthſchaftsrath 16,000 M

Abg Windthorſt ſpricht ſich aus den bereits in zweiter
Leſung vorgebrachten Gründen gegen die Wiederherſtellung aus

Unterſtaatsſekretär v Möller tritt für den Volkswirthſchafts
rath ein deſſen die Regierung bedarf und der dem Parlamente
durchaus keine Konkurrenz mache

Abg Dr Löwe Bochum tritt für die Bewilligung des Volks
wirthſchaftsraths ein Wenn die Regierung ſich wirthſchaftlichen
Rath holen wolle müſſe man ihr auch dieſe Möglichkeit gewähren

Abg Dr Hänel erklärt ſich gegen den Antrag Der Volkswirthſchaftsrath habe nichts genützt ſei in der That kein Parla

ment aber eben gerade darum im Stande das Anſehen des Parla
ments herabzuſetzen man möge deshalb dem Beſchluſſe zweiter
Leſung treu bleiben

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und in namentlicher
Abſtimmung die Poſition abermals mit 192 gegen 191 Stimmen
abgelehnt An der Abſtimmung betheiligte ſich auch
Kriegsminiſter Kameke Das Reſultat wird von der Linken mit
Bravorufen aufgenommen Dagegen hatten geſtimmt die Fort
ſchrittler Sezeſſioniſten die Nationalliberalen mit Ausnahme der
Abgg v Cuny G nthet Dr Hammacher Hanſen v Heede Köhler
Meyer Hoya Dr Natrop und Rademacher und das Centrum
mit Ausnahme der Abgg v Heeremann und Graf Schmiſing
Kerſſenbrock

r Extraordinarium des Etats der Juſtiz Verwaltung be
antrag

Abg Statz die erſte Rate zur Vorbereitung des Neubaues
eines Geſchäftshauſes für das Land und Amtsgericht zu Aachen
im Betrage von 100,000 Mark abzuſetzen und den Neu oder
Umbau deſſelben auf der ſeitherigen Bauſtelle nochmals in Er
wägung zu nehmen

Abg v Cuny tritt für die Bewilligung der Forderung der
Regierung ein

Der Antrag Statz wird darauf abgelehnt
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern frägt
Abg Schmidt Sagany nach dem Schickſal des Geſetzentwurfs

nach welchem die juriſtiſchen Perſonen auf dem Lande in gleicher
Weiſe zu den Kommunalſteuern herangezogen werden ſollen wie
in der Stadt Es wäre bedauerlich wenn dieſes e Geſetz
das den Landgemeinden neue Steuerquellen eröffnen ſoll zurück
gelegt worden wäre

Miniſter v Puttkamer erklärt daß ein entſprechender Geſetz
entwurf ausgearbeitet ſei Die Verzögerung in der Einbringung
der Vorlage iſt durch ernſte Erwägungen über wichtige prinzipielle
Punkte veranlaßt und wenn die kontroverſen Punkte ihre Er
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ledigung gefunden haben wird die Staatsregierung keinen Moment
zö gen den Geſetzentwurf dem Hauſe vorzulegen

Abg Kropp bringt zur Sprache daß die Beſtimmung wonach
die Wahlkommiſſarien den Gerichts und Polizeibehörden des
Wahlkreiſes die Namen der gewählten Abgeordneten mitzutheilen
haben um dieſe vor gerichtlichen Vorladungen zu bewahren nicht
immer innegehalten werde

Miniſter v Puttkamer erklärt daß dieſe Beſtimmungen vor
jeder Landtagswahl in Erinnerung gebracht werden und er gern
bereit wäre Remedur eintreten zu laſſen wenn ihm beſondere
Beamte namhaft gemacht würden welche die betreffenden Be
ſtimmungen nicht befolgt haben

Abg Laſſen bringt die Angelegenheit der nordſchleswigſchen
Optanten zur Sprache bleibt aber mit ſeinen Beſchwerden auf der
Tribüne völlig unverſtändlich

Miniſter v Puttkamer glaubt daß der gegenwärtige Moment
zur Behandlung der wichtigen Frage nicht geeignet ſei und hätte
gewünſcht daß eme Jnterpellation eingebracht worden wäre
damit er ſich gehörig auf die Beantwortung der Frage hätte vor
bereiten können Mit Bezug auf die Optanten die die preußiſche
Staatsangehörigkeit wieder erwerben wollen erklärt der Minſſter
daß Schwierigkeiten denſelben hierin nicht bereitet werden ſollen
Die Maßregel nach welcher die Söhne von ſolchen Däniſchen

ptanten die ſich in Nordſchleswig aufhalten und in das 20
Lebensjahr treten vor die Alternative geſtellt worden ſich in die
Stammrolle eintragen zu laſſen oder auszuwandern ſei nicht von
den Landräthen ſondern von der r Centralſtelle verfügt
worden Der Art 19 des Wiener Friedens ſei bisher zu milde
angewendet worden Jn den 5 nordſchleswigſchen Diſtrikten be
finden ſich unter 250,000 Einwohnern 25,000 Dänen und in
manchen Bezirken befinden ſich 24 pCt Dänen Dieſer Zuſtand
ſei ein ungeſunder und der Staat habe lediglich dabei ſein Jnter
eſſe in Frage zu ziehen ob es geſtattet ſein ſolle einen ſolchen
Staat im Staate zu dulden Die Staatsregierung hätte dieſe
25,000 Dänen einfach ausweiſen können aber ſie hat zu der
oben erwähnten Maßregel entſchloſſen Der Abg Laſſen hatallerdings darin recht daß die Maßregel unnöthig geweſen wäre

wenn man noch wenige Jahre mit dem Erlaß derſelben gewartet
hätte weil dann überhaupt Militärpflichtige die nicht preußiſche
Staatsbürger ſind nicht mehr vorhanden geweſen wären Dieſe
Verfügung iſt vertraulich der däniſchen Regierung vor Erlaß mit
getheilt worden und ihr dabei bewieſen worden daß es ſich nicht
um eine feindſelige Handlung gegen Dänemark handle Daß in
ElſaßLothringen eine andere Praxis befolgt werde liegt daran
daß die Verhältniſſe ſich dort augenblicklich derart geſtattet haben
daß man zu rigoroſen Maßnahmen ſeme Zuflucht nicht zunehmen braucht Es handelt ſich übrigens nur um die Einſtellung

von 400 jungen Leuten in die Armee An der ſtaatsrechtlichen
For n der Verfügung könne man allerdings etwas Jnkorrektes
finden doch war bei ihrer Wahl nur der Wunſch der Verfügung
die peremptoriſche Form zu nehmen maßgebend Sie hat keines
wegs den Charakter der Willkür oder des Terrorismus ſie hat

r Zweck die Leute vor die zweite Option zu ſtellen Bravo
rechts

Abg Laſſen bringt weitere Beſchwerden über den Erlaß der
fraglichen Verfügung vor bleibt aber wiederum unverſtändlich

Miniſter v Puttkamer erklärt daß er aus Delikateſſe die
eigentlichen Motive zum Erlaß der Verordnung nicht angegeben
habe nunmehr aber auf Wunſch des Abg Laſſen dieſelben mit
theile Es hat ſich der intereſſante Vorgang vollzogen daß neben
einander Leute mit verſchiedenen Pflichten gegen den Staat woh
nen während die einen zum Militärdienſt verpflichtet ſind ſind
die anderen davon befreit Das hat zu vielen Unzuträglichkeiten
eführt diejenigen die für Preußen optirt hatten und ihrer

Militärpflicht genügten wurden von denen die däniſche Unter
thanen geworden waren verlacht und verhöhnt und manche preu
ßiſche Staatsangehörige haben ſich dadurch veranlaßt gefunden
nach Amerika auszuwandern weil ſie unter den unangenehmen Ver
hältniſſen nicht länger leben wollten Der Miniſter wiederholt
nochmals ſeinen Wunſch daß Abg Laſſen eine genau formulirte
Jnterpellation einbringen möge dadurch allein würde er in den

Stand geſetzt ſein alle Fragen genau zu beantworten

Nachdem ein Antrag auf Schluß angenommen bemerkt
Abg Hänel zur Geſchäftsordnung daß er es als ein Unrecht

empfinde daß ihm als Vertreter eines ſchleswigſchen Wahlkreiſes
in einer ſo wichtigen Frage von faſt europäiſcher Bedeutung von
der Majorität das Wort abgeſchnitten worden ſei

Miniſter v Puttkamer konſtatirt daß er als Mitglied des
Hauſes gegen den Schluß der Debatte geſtimmt habe

Die Debatte iſt dadurch wieder eröffnet
Abg Hänel erklärt den Standpunkt des Miniſters vollkom

men zu theilen Formell war die preußiſche Regierung zum Er
laß der Verfügung durchaus berechtigt auch thatſächlich habe die
Regierung korrekt gehandelt und dies iſt auch von der dämiſchen
Regierung nicht beſtritten worden Die gegenwärtigen Verhätt
niſſe in SchleswigHolſtein ſind eine Folge einer zu weit getriebe
nen Gutmüthigkeit der Regierung Wünſchenswerth wäre es

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung
Triſtan mußte auf dieſen Anblick vorbereitet geweſen ſein

denn er nickte während ſeine Blicke auſmerkſam das ganze
Gebäude muſterten wiederholt vor ſich hin wie jemand der
die ausführlichen Beſchreibungen eines anderen genau beſtätigt
findet und auch der Anblick des ehrwürdigen Kammer
dieners in ſchwarzſeidenen Kniehoſen weißen Strümpfen und
Schnallenſchuhen der jetzt bedächtig eine der ſeltſam gereppen herabſtolzirte ſc
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ſchwungenen ien ihn nicht zu bee er lächelte nur und fragte in reinem Fran
zöſiſch

Jſt der Herr Vicomte de Montalban zu ſprechen Mr
Antoine

Der Angeredete zog bei dieſer unerwarteten Nennung ſeines
Namens erſtaunt die Brauen empor jedenfalls aber vertrug
es ſich i mit dem Bewußtſein ſeiner Würde ſeiner Ueber
raſchung Worte zu geben er verbeugte ſich tief und ſagte
e franzöſiſch im richtigen Tone höfiſchen Ceremoniells

Der Herr Vicomte ſind ſoeben auf eſtanden haben indeßnoch nicht Toilette gemacht Wollen Honſeignenr die Gnade

haben mir zu folgen
Abermals eine feierliche Reverenz dann ging er gravitätiſchvoran durch den Vorflur ein paar größere immer bis in

ein kleines re halbrundes Gemach mit tiefen weichen
Cauſeuſen in ſatter rother Farbe Seidentapeten von dem
ſelben Roth und dicken hellen Teppichen in denen der Fuß
verſank wie in ſchwellendem Waldmoos

Belieben Monſieur hier Platz zu nehmen und einen Augen
blick zu warten Darf ich bitten

Er bemächtigte ſich raſch und gewandt des Regenmantels
und der Militaärmütze und ergriff dann mit zwei geſpitzten
Fingern die dargereichte Viſitenkarte die er als wohlgeſchulter
Bedienter ohne auch nur einen indiskreten Blick darauf zu
werfen davontrug

Baron Triſtan von Rodach ſteht in dem kleinen halb
runden üppigen Zimmer und wartet Seine ſchöne ſtolze
Geſtalt hebt ſich plaſtiſch von dem warmen Roth der Seiden

tapete ab In der Rechten hält er ein paar zuſammengefaltete
Papiere die er ſoeben aus der Taſche ſeines Mantels gezogen
hat ſeine leuchtenden Augen wandern langſam von einem
Gegenſtande zum andern

Da werden die Flügelthüren ſeitwärts feierlich geöffnet die
ſchweren Portièren zurückgeſchlagen ein kleiner zierlicher
Herr mit raffinirter Eleganz in ein koſtbares Morgennegligé
aus dunklem Sammet und weißen Spitzen gekleidet wird in
der Umrahmung der Thür ſichtbar und entläßt jetzt den

Kammerdiener mit einem nachläſſigen Winken der kleinen
weiblich zarten Hand

Zwei Schritte dem Gaſt entgegen ein überaus verbindliches
Neigen des ſorgſam friſirten Hauptes dann eine ſehr leiſe
ſäuſelnde Stimme mit gewählteſtem pariſer Accent

Sie verzeihen Herr Baron meine primitive Toilette, ein
faſt koketter Blick glitt an dem Sammet und den Spitzen
nieder allein mein Verlangen den einzigen vertrauten Freund
meines Sohnes endlich perſönlich kennen zu lernen überwog
alle ſonſtigen Bedenken Jch bitte nehmen Sie Platz und
geſtatten Sie mir Sie beſtens willkommen zu heißen

Der einzig Tadelnswerthe bin ich Herr Vicomte, erwiderte
Triſtan artig ſich erſt dann in einen Fauteil niederlaſſend
als der Hausherr ſich dent hatte da ich es wagte allen
Regeln der Courtoiſie zum Trotz Jhnen zu ſo früher Stunde
meine Viſite abzuſtatten Entſchuldigen Sie gütigſt ich bitte
Sie dieſen offenbaren Verſtoß mit dem Eifer welcher mich
beſeelt den Auftrag meines Freundes baldmöglichſt auszurichten
nie mit dem Wunſche Sie ſeinen Hoffnungen günſtig zu

timmen
Das Geſicht das Triſtan ſich gegenüber ſieht lächelt auch

jetzt noch verbindlich und liebenswürdig Es iſt ein hübſches
Geſicht bleich und fein mit dunklem Haar Schnurrbart und
Augenbrauen die einen ſehr beſtimmten Verdacht an künſtliche
Nachhilfe aufkommen laſſen die Augen ſind von ſfadem un
beſtimmtem Grau die Zähne tadellos weiß und regelmäßig
die Stirn faſt ganz faltenlos

Ehe einer von beiden Zeit gewinnt das Geſpräch fort
zuſetzen erſcheint Mr Antoine mit verſchiedenen Weinen und
pikanten Erfriſchungen und Triſtan ſieht ſich genöthigt zuzu
langen und ſeinem Wirth Beſcheid zu thun der auf das

liebenswürdigſte plaudert ohne mit einer Silbe eine ernſtere
tiefergehende Angelegenheit zu berühren aalglatt überalles Wichtigere hinwegſchlüpfend ſich in jenen ſchönredneriſchen

Nichtigkeiten ergehend die der Franzoſe Konverſation machen
nennt

Endlich iſt Antoine mit ſeinem Theebrett fort und der ehr
liche Deutſche geht gerade auf ſein Ziel los Sich ſtraffer
aufrichtend die Augen feſt auf ſein Gegenüber gegenüber ge
richt beginnt Triſtandarf ich zur Sache kommen Herr Vicomte

Der Herr Vicomte blickt ſeitwärts nieder rückt mit der
Rechten das blitzende Amulett das an feiner Goldkette auf
das Spitzenjabot niederhängt zurecht legt einen Fuß langfam
über den anderen es ſind auffallend kleine Füße in gold
geſtickten Schuhen mit hohen ſpitzen Abſätzen ſtützt die
W auf die Lehne des rothen Seſſels und lächelt verbindlich
Jch bitte

Sie wiſſen wie ich ſehe aus den Briefen Jhres Sohnes
um meine vertraute Freundſchaft mit demfelben vermuthlich
auch um den Umſtand daß dieſelbe ſich aus einer
Aehnlichkeit der Grundſätze und Lebensanſchauungen bildete
die wir miteinander austauſchten während wir als Kameraden
in derſelben Garniſon ſtanden

Ganz recht Raoul ſchrieb mir davon
Mein Freund ſah ſich genöthigt früher den Dienſt zu

quittiren als ich da ſeine d Gefundheit ihm jede
Strapaze verbot er entſchloß ſich damals ſchen nd mann zu

was 3 z ſpäter that wenn auch aus anderen
ründen Trotzdem wir nun von einander getrenntblieb unſere Freundſchaft durch einen ziemlich e

unterſtützt nach wie vor feſt und treu Se gab dem
anderen von jeglichem wichtigen Cried u Kunde und dectrang
ihm vollſtändig So kam es auch daß RWeeul rich der eng
drei Jahren in einer Angelegendeit um Unterſtützung bat
er niemandem ſonſt anvertrauen moedte da ſie in den

de

der Welt ſo lange ein Gedeimniß bdieiden ſollte die deratge dem man ſie vorkanfig ebenfalls verdarg ſte e

anktionirte
Ein leichtes nervöſes Zucken flog über das ſeharfgeſchaittemn



ilich geweſen wenn man den jungen Leuten längere Zeit zurS ung gelaſſen hätte Von der Erklärung der Regieruug
daß die Verfügung der däniſchen Regierung vorher notifizirt
worden ſei iſt Redner beſonders erfreut weil bei der Anerkennung
die man für Dänemark in Schleswig Holſtein empfindet die
völkerrechtlichen Be hankch zwiſchen Deutſchland und Däne

aftlich erhalten bleiben müſſen Bravo
ts
amit iſt der Gegenſtand erledigt
je Einnahmen werden ſodann bewilligt ebenſo der größered der ren worauf ſich das Haus bis Donnerſtag 11

ütt vertagt

Schluß Ah Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Torgau 6 März Zur Feier des Geburtstages Srweajeſtat des Kaiſers werden ſich wie bisher auch ſe dieſem
ahre das Offizierkorvs und die Beamten der Garniſon mit denC lbehorden reſp Civileinwohnern der Stadt und Umgegend

u einem gemeinſchaftlichen Feſtdiener am 17 d M im hieſigen
athhausſaale vereinigen Ein frecher Diebſtahl iſt kürzlich

von prager ca 26 Jahre alten ſchon mehrfach beſtraften
Menſchen B verübt worden Derſelbe hatte ſich zwiſchen 9 und
10 Uhr abends in das in Baſtion III befindliche Kaſernement der
12 Comp 72 Jnf Rgts eingeſchlichen ſchnell die auf einem
Stuhle vor dem Bette eines Unteroffſiziers liegenden Beinkleider
ergriffen die Taſchen geleert und ſich dann ohne daß der im Bette
ſchlafende Eigenthümer oder ein anderer der im Zimmer ſchlafenden
12 Soldaten etwas gemerkt hätte geräuſchlos wie er gekommen
wieder entfernt Die in den Taſchen des Beinkleides vorgefundenen
Gegenſtände als eine Geldbörſe mit über 3 M Jnhalr ein gutes
Taſchenmeſſer mit der Jnſchrift 4 Thür i Rat Nr 72 welches
der betreffende Unteroffizier im vorigen Jahre als Schießvrämie
erhalten ſowie eine Cigarrenſpitze hatte der Dieb an ſich genommen

n Geſellſchaft einiger bald gefundener Freunde wurde ſodann das
jeld in einer in der Schloßſtraße belegenen Reſtauration verjubelt

Ermuthigt von dem C Verlaufe dieſes Diebſtahls begab
ſich der Dieb einige Stunden ſpäter in das in Baſtion II befind
liche Kaſernement der 1 Comp um daſelbſt auf gleiche Weiſe zu
ſtehlen Auch hier war er ſchon wieder unbemerkt in das Jnnere
eines Zimmers gelangt in dem ebenfalls 12 14 Mann ſchliefen
hatte auch ſchon ein Kleidungsſtück erfaßt und war damit in die
Nähe des Fenſters getreten als der Beſitzer ein Sergeant er
wachte und den Dieb feſthielt Derſelbe wurde zur Hauptwache
gebracht und dann der Polizeibehörde überwieſen

K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 6 März Jm Dorfe
Plodda hat die Schule geſchloſſen werden müſſen weil ſämmt
liche Schulkinder ohne Ausnahme an den Maſern erkrankt ſind
Der Verlauf der Krankheit iſt jedoch ein günſtiger Auch in
Crina und Schwerz tritt die Krankheit ſelbſt bei Erwachſenen
ſehr ſtark auf Der für die Kreis Kommunal Kaſſe pro 18834
feſtgeſtellte Etat weiſt nach Einnahme Zinſen von Aktivkapi
talien 1710 Kreisſteuern 38,700 M Erſtattungen auf Unter
haltungskoſten für Jrrſinnige Blödſinnige und dergl 43383
Jagdſcheingelder 1446 M aus der Chauſſeeverwaltung 14,313
Beiträge des Staats und der Provinz zu den Koſten der Kreis
und Amtsverwaltung 14,706 M aus der Kreisausſchußverwaltung
reſp Jnsgemein 331 M Summa 75,584 M Ausgaben Koſten
der Kreis Amts und Kaſſenverwaltung 13,464,25 M Unter
haltungskoſten für Taubſtumme Jrrſinnige Blinde Blödſinnige
und Sieche 12,315 Diäten und Reiſekoſten für ſtaatliche
Kommiſſionen und dergl 550 für die Unterhaltung der Kreis
chauſſeen 33,700 für ſanitäts und veterinairpolizeiliche Zwecke
3650 Provinzial Abgaben 10,058 65 M Zuſchuß zu den
Fonds zur Unterſtützung des Gemeinde Wegbaus 1000 M Jns
gemein 106 10 M Sa 75,544 M

Seehauſen i Altm 6 März Vom hieſigen Schöffen
gericht wurde geſtern u a ein Urtheil auf Zahlung v 100 M
Sel vuße wieder aufgehoben welches am 7 Auguſt v J gegen
den Wehrmann Hermann aus Goyden wegen unerlaubten Aus
wanderns gefällt worden war H hatte ſich im November mili
täriſch gemeldet war gar nicht außer Landes geweſen und ſofort
nach ſeiner Meldung vom Bezirkskommando Stendal in Arreſt
ſtrafe genommen mithin das Urtheil grundlos geworden Die
Zahl der hier zu konfirmirenden Kinder beträgt 88 Auf

richinen wurden im Jahre 1882 in hieſiger Stadt 975 Schweine
unterſucht indeſſen weder Trichinen noch Finnen gefunden

G Zörbig 6 März Die Winter Campagne der hieſigen
Zuckerfabrik iſt am 4 d beendet worden der GeſammtKonſum
an verarbeiteten Rüben beträgt 360,000 Ctr Am Sonntag
gab der Kirchenchor unter Leitung des Herrn Kantor Knothe
ſein Winter Konzert Das Programm war ein reichhaltiges
die Ausführung eine wohlabgerundete von eifrigem Studium
zeugende Die Hauskeller hieſiger Stadt haben ſehr unter dem
Grundwaſſer zu leiden Die Stadtbehörden haben deshalb
durch Aufſtellung eines OrtsStatuts den Gehöftbeſitzern die
Möglichkeit geboten ſich zu Verbänden zum Zweck der Keller
Entwäſſerung zu vereinigen

O Staſtfurt 6 März Das neue Oberhaupt unſerer Stadt
Herr Bürgermeiſter Reinhard hat trotz der kurzen Zeit
während welcher er der hieſigen Gemeinde vorſteht wohl bemerkt
daß viele hieſige Einwohner aus bloßer Arbeitsſcheu der Gemeinde

Laſt fallen und im Armenhauſe Aufnahme zu finden beſtrebt

mark möglichſt freundſ

ind Eine Verordnung daß die Jnſaſſen des Armenhauſes zu
tädtiſchen Verrichtungen Straßenfegen 2c angehalten werden

ſollen hat den Erfolg gehabt daß in ziemlich kurzer Zeit35 W ſich anderweites Unterkommen verſchafft haben

Nichtsdeſtoweniger a heute wieder 3 Perſonen vor Gerichtwelche binnen der ihnen vorgeſchriebenen Friſt ein anderes Obdach
ſich nicht geſucht hatten obwohl ſie bereits über ein halbes Jahr
im Armenhauſe Wohnung gefunden haben

O Gera 6 März Von den für heute angeſetzten beiden Verhandlungen des S Hurgerichts hatte die erſte eine Meineids
anklage zum Gegenſtande gerichtet eegn den Landwirth Sattlerund Muſter Karl Friedrich Gotthold Kecke aus Olbersleben

Weimar Der Angeklagte gehört zu den in der irrigen Auf
faſſung Befangenen daß man bei beharrlichem Leugnen nicht verurtheilt werden könne Hecke hat u von einem in Olbers
leben wohnenden gutſituirten Gutsbeſitzer Namens Reichmuth
erſt ein Darlehen von 90 ſpäter noch ein ſolches von 30 M
erhalten Reichmuth ſtarb im vorigen Jahre und die Erben er
hoben Anſpruch an Kecke auf Rückerſtattung der Darlehen Letzterer
trat indeß jetzt mit der Behauptung hervor er habe an Reichmuth
für 143,60 M Sattlerarbeit geliefert auch Muſik für denſelben
gemacht während Reichmuth kurz vor ſeinem Tode dieſe Schuld
anerkannt und ſie als Gegenrechnung für die 90 M anzunehmen
erklärt habe Die 30 M dagegen habe er ſchon bald nach deren
Empfang wieder zurückgezahlt Kecke hat am 25 Okt 1882 dieſe
Angabe vor dem großherzogl Amtsgericht zu Buttſtädt beſchworen 4
worauf die Anklage wegen Meineids erfolgte Der Angeklagte
iſt in ſeinen Angaben von Haus aus ſehr wenig konſequent geweſen
So hatte er in der Vorunterſuchung ein offenes Geſtändniß gemacht
das er heute vollſtändig widerrief Jn Uebereinſtimmung mit den
Anträgen der Staatsanwaltſchaft erkannte der Gerichtshof auf
4 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Verluſt der Ehrenrechte dauernde
Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen
werden zu können und Tragung der Koſten Die zweite Ver
handlung war bei Poſtſchluß noch nicht beendet

s Apolda 6 März Unter der Firma Thüringiſche
Geſellſchaft für elektrotechniſche Anlagen hat ſich hier
eine Aktiengeſellſchaft gebildet welche es ſich zur Aufgabe
machen wird elektrotechniſche Anlagen aller Art auszuführen
Namentlich wird die Geſellſchaft auch elektriſche Lichtanlagen
einzelner Orte für eigene Rechnung übernehmen Das Grund
kapital welches durch Beſchluß des Aufſichtsrathes bis auf 1 Mill
Mark und durch Beſchluß der Generalverſammlung weiter erhöht
werden kann iſt von einigen Jnduſtriellen feſt übernommen und
die Geſellſchaft iſt bereits wegen Ausführung r An
lagen in Unterhandlung getreten Bei der elektriſchen Beleuch
tung wird für Bogenlicht hauptſächlich das Syſtem Bürgie zur
Anwendung kommen welches auf der Pariſer elektriſchen Aus
ſtellung die goldene Medaille erhielt und ſich vielfach vorzüglich
bewährt hat

R Gefell 4 März Der Gemeinnützige Verein erledigte
an ſeinem vorgeſtrigen Geſchäftsabende ein ganzes Quantum von
Vorlagen Die Hauptſache war ein ſehr beifällig aufgenommener
Vortrag des Hrn Hilfsprediger Solbrig über die Vagabonden
frage Nachdem der Vortragende geſchildert wie durch das Un
weſen des Bettlerthums oft auch wackere Arbeiter die nur aus
nahmsweiſe aus wirklicher Noth um Almoſen anſprächen zu ge
werbsmäßigen Bettlern zu r würden ſprach er über
die Mittel zur Abhilfe Der Einzelne werde freilich im Kampfe gegen
das Unweſen nichts ausrichten Aber vereinte Kräfte führen zum
Ziel Die ganze Gemeinde müßte zum Beſten des Gemeindewohls
event gezwungen werden ſich anzuſchließen Wir brauchen ja hier
die Frage nicht für den Staat zu löſen da derſelbe ſich der Sache
ſchon ſelbſt angenommen wie die Kolonie in Weſtfalen und die
im Entſtehen begriffene der Provinz Sachſen zeigen Für uns
gelte es jetzt nur interimiſtiſche Hilfe zu ſchaffen und ſich dann
ſpäter allgemeinen Vereinen anzuſchließen Abhilfe aber müſſe
geſchaffen werden und das bald Für einen freiwilligen Armen
Verein iſt Redner nicht da man in dieſem Falle die Nichtmitglieder
doch nicht hindern könne weitere Gaben zu verabreichen Die
Sache müſſe vielmehr von der ſtädtiſchen Behörde ausgehen und
allen Bürgern zur Pflicht gemacht werden nichts mehr zu geben
Dafür ſollte den Durchreiſenden ein Geldgeſchenk ausgezahlt
werden Dies Zahlamt ſei am beſten der Polizei anzuvertrauen
da ſich in dieſem Falle doch mancher bewogen fühlen dürfte ohne
Geſchenk durchzuwandern Hausbettelei müſſe ſtrenge beſtraft
werden Jn dieſer Beziehung könne man ſich das reußiſche Ober
land zum Muſter nehmen Dort ſind Zahlſtellen eingerichtet an
welchen die Reiſenden ihre Gabe empfangen Die Anſprechenden
dürfen indeß nicht über 40 Jahre alt müſſen mit guten Papieren
verſehen ſein und dürfen binnen 6 Monaten nicht wiederkehren
Die erforderlichen Gelder ſollten durch r aufgebracht
werden Die zu zahlende Steuer würde gegen die Summe die
man pfennigweiſe giebt ſehr klein ſein Unterſtützung durch
Arbeit ſchlage er nicht vor Viele würden ſich doch ſcheuen jeden
beliebigen fremden Menſchen in Haus und Hof c zu beſchäftigen
und dann würde dadurch auch den örtlichen Armen der Verdienſt
entzogen Die Ausgabeſtelle könne indeß auch als Arbeitsnach
weisſtelle dienen Der Verein beſchloß die ſtädtiſche Behörde zu
erſuchen die Sache in die Hand zu nehmen Jm weiteren Ver
laufe der W ngen wurde der Oberpfarrer Herr Ullrich 4
in Ranis früher Digkonus hier der als Gründer des Vereins zu
betrachten iſt zum Ehrenmitgliede ernannt

c Leipzig 6 März Der Unterſtützungsverein hieſiger
e a hat ſein 50 Verwalktungsjahr beendet

erſelbe hat während dieſer Zeit die Summe von 105,064 M an
Unterſtützungen ausgezahlt Er beſitzt einen a en Fonds

r M und einen Wittwen und Waiſenfonds von

Geſicht des Vicomte und ſeine Finger drehten unruhig die
laugen Chenillefranzen des Sammetſeſſels zuſammen

Wenn Sie mein werthgeſchätzter Herr Baron, ſagte er in
eiſig verbindlichem Tone gekommen ſind um mir über die
Liebſchaft meines

Sie meinen ſeine Ehe mit Fräulein Elſe Winter deren
lirchlicher Weihe ich vor drei Jahren auf Jhres Sohnes
Bitte als Trauzeuge beiwohnte, unterbrach ihn Triſtan mit
ernſter Beſtimmtheit Auf alle Weiſe hat Raoul der ſich
leider durch ſein vorzeitiges Verlaſſen des Militärdienſtes in
einer nur zu abhängigen Stellung ſeinem Vater gegenüber be
findet verſucht ſich Jhre Einwilligung zur öffentlichen An
erkennung ſeiner Ehe zu erringen es war leider bisher
umſonſt

Und wird auch weiterhin umſonſt bleiben trotz des liebens
würdigen Freundes der ſich zum Anwalt dieſer Sache macht,
warf der Vicomte ein Die junge Perſon war ja wohl
Bonne oder etwas dem Aehnliches

Sie war die Erxzieherin der Kinder des Generals v Halden
und nahm als ſolche in dem vornehmen Hauſe eine ſehr geachtete
Stellung ein

Ganz gut mein lieber Herr Baron aber man heirathe
dergleichen nicht Gegen eine Liaiſon habe ich ja nicht das
mindeſte einzuwenden eiel man iſt eben auch jung ge
weſen Aber dieſe dieſe Demoiſelle als Gemahlin
meines einzigen Sohnes als meine Schwiegertochter öffentli
anzuerkennen das kann mir ſicher niemals beikommen 3
R meinem Sohn bereits ſo oft mit aller Ruhe und Feſtigt erklärt daß ich ihn verſtoßen und enterben werde ſoraß

er es wagt dieſe Thatſache offen vor aller Welt zu bekennen
daß er es in ſeinen Briefen nicht ferner unternimmt die Sache
weiter zu berühren ich betrachte e dieſelbe ſomit gis abgethan

und nahm an er habe meinen bereits mehrfach geäußerten
Wunſch ſich von dieſer Perſönlichkeit ſcheiden zu laſſen gf
und ſtandesgemäß zu heirathen acceptirt und ſich mit Ver
nunft in das Unvermeidliche gefunden Jhre mir ſonſt ſehr
t n Gegenwart Herr Baron beweiſt mir leider
as Gegentheil meiner Hypotheſe
Sie verkennen Jhren Sohn wenn Sie denken er könnte

je in dieſem Punkt ſchwankend geworden ſein nie iſt ihm
das in den Sinn gekommen erwiderte Triſtan lebhaft Er
hat inzwiſchen einfach ſelbſt verſucht ob es ihm gelang ſich
und den Seinen denn er iſt Vater eines Knaben ge
nügende Subſiſtenzmittel zu verſchaffen ohne Jhre Hilfe Herr
Vicomte in Anſpruch zu nehmen So ſonderbar es Jhnen
dem reichen Manne auch erſcheinen mag Raoul hat gerungen
und geſtrebt wie ein ſchlichter bürgerlicher Familienvater und
ich habe i dabei geholfen ſoviel ich es vermocht Daher
ſein Stillſchweigen gegen ſeinen Vater den er zärtlich liebt
mit dem er ſt trotz mancher nie zu beſeitigenden Verſchieden
heiten in der Welt und Lebensanſchauung doch nicht ganz
überwerfen wollte Eines Tages wäre er vor Sie hingetreten
und hätte Jhnen geſagt ich ſtehe auf eigenen Füßen ich kann
Weib und Kind ſelbſtändig unterhalten und wenn ich jetzt zu
Dir komme ſo geſchieht es nicht um mir mein Erbtheil und
Deine öffentliche Sanktion zu erbitten ſondern um Deinen
väterlichen Segen für mich und meine Lieben zu erflehen
So hätte Raoul zu Jhnen geſprochen Herr Vicomte aber
er konnte ſeine Vorſätze nicht ausführen ſeinen Pflichten nicht
nachkommen denn eine Krankheit Triſtan ſtockte

Jch weiß Es e ein er anhaltender verſchleppter
Katarrh den mein Sohn augenblicklich in Nizza auskurirtort folgt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Breslau 7 März W Einnahmen der Rechte Oder Ufer

Eiſenbahn nach v Feſtſtellung im Monat Febr 1883 809,440 M
Nach der definitiven Feſtſtellung pr Febr 1882 752,644 M mithin pr Febr
1 56,796 M mehr Die Geſammt Einnahmen vom 1 Jan bis ultimo
Feſt 1883 betrugen r gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres

dehreinnahme von 153,809 MNelterdam 7 März Telegr Die heute von der niederländiſchen
Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr 1 zu 34
à 345/, Nr 2 35/ à 35, Nr 5 36 à 36 Nr 6 361 à 36 Nr 8
36 Nr 11 322 à 33, Nr 12 33i, Nr 15 38 Nr 20 35 à 36
Cent

Wien 7 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 10,07Gd 10,12 Br 3 a 10,50 Gd 10,55 Br en pr Frühjahr
7,56 Gd 7,63 Br Hafer pr Frühjahr 6,85 Gd 6,90 Br Mais inter
nationaler pr MaiJuni 6,90 Gd 95 BrPeſt 7 März vorm e Produktenmarkt Weizen loco feſter
pr Frühjahr 9,58 Gd 9,62 Br pr Herbſt 10 20 Gd 10,22 Br Haferpr Frühjahr 6,10 Gd 6,43 Br Mais pr MaiJuni 6,39 Gd 6,40 Br
Kohlraps pr Aug Sept 13

Berliner Börſe vom 7 März
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſchl Märk 1 100,75 G

henenD i 102 o Lit gr 108,2Daher 10850 t do Emn v 8o do 102,10 G S do do 39 8Z StaatsSch Sch 88 40 G 4 do do 80Präm Anleihe 1855 149,50 s a Her e n 103,60 B
Kur u Neum Pfobr 96,60 bz 2 Rh Naheb gr I II me a eerire Piber 101,75 bz Thüringer I 19 8
4 Sächſ Pfandbr 101,50 bz 41 do IV

br 101,10 bz e Töoth e Perm Der 120/00 B 5 Dur Bodend r 84,60 bzB

f 3,25 GDitf K B Pfdbr 198,20 bz III 103d e en 113,75 G fr DuxPrag 38do Hyp Akt B III 102,00 bzG Gal Karl Ludw 30 bzKaſchauOderberg 80,90 bzG
do Gold 100,20 BKronpr Rud 72 83,90 G

Lemb Czernow IV 79,30 bzG
Oeſt Frz Stb alte 386,50 bzG

do 1874 383,10 G
do Ergänzung 372,75 bz

Oeſterr Nordweſtb 86,30 G
Suüdöſt Bahn Lmb 288,60 bz

do Odbl 101,80 bz
Ung Galiz Nordoſtb 77,70 bz

do Gold 97,39 bz
CharkowAzow

Jwangor Dombrw 81,25 bzG
KozlowWoroneſch 97,50 bz

100,40 bzB

Ruſſ BodenCredit 83,30 bze Centr Bd Pf 72,10 bz
6 New HYork Stadt Anl 128,30 G
Oeſt PapierRente 66,60 b
do Silber Rente 66,90

4 9 Oeſt GoldRente 85
5 Ungar PapierRente 74
4 Ungar GoldRente 75
Jtalieniſche Rente 90,20 bz
5 Rumänier 63 03 Ruſſ Engl 1872 87,50 b
5 o Ruſſ Anl v 1877 91,80 bz
4 do v 1880

In und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn Kursk Kiew

BergiſchMärkiſche 128,30 G re e
Beriht ab eher S VaſanKozlow 10125

en eBresl Schw Freib We Wien v 99600Buſchtehrader Lit B 738,00 bz Warich Wie J
Galiz Karl Ludw 131,00 bz
Gotthardbahn 110,60 bzBHalle Soran Guben 26,70 bzG Bank und Jnduſtrie Aktien
Kronpr Rudolfbahn 70,60 bzG Aachen Diskonto 107,90 6
MainzLudwigshafen 101,00 bzG J Berliner HandelsGeſ 71,75 bzG
Marienburg Mlawka 117,50 bz
Niederſchl Märk gar 100,90 B
Oberſchl Lit A C D B 249,50 bzB

do Sit B 186,00 G

Darmſtädter Bank 156,00 b B
Diskonto Kommandit 203,75 bz
Leipziger Kredit Anſtalt 159,50 B
Magdeb Privatbank 117,00 BOſt reuß Südbahn 114,10 bzG Meininger Kred Bank 96,50 bzBDon Creugurg 29,00 G J Heſter KreditAnſtalt 547,00 bz

Rechte OderUfer 179,50 bz V r 137
Rumänier Sächſiſche Bank 2StargardPoſener gar 108,00 G Schleſ BankVerein 100,90 d56
Thüringer 215,40 G Weimariſche Bank 91,25 GHalleSor Guben 100,75 bzG Admiralsgartenbad Akt 46,00 bz
S Mgd Halberſt B abg 89,10 bzG

do

Cröllwitzer Papierfabrik 188,00 bzB

v Lit Deſſauer Gas 171,90 bzS fMarienb Mlawka 110,50 bzG J Halleſche Maſchinen
J DOelsGneſen 77,25 bzG Laurahütte 134,00 bzOſtpr Südbahn 108,10 bzG Phönix Bergwerk Lit A 91,00 bzG
S PoſenCreuzburg 98,00 bzG do B 39,75 S
S Rechte Od Ufer 176,50 bzG Dortmunder Union 32,00 G

Saalbahn 86,00 bzG o un e 992 6ätsAkti d örd Hütt V konv 99,25r un Glauziger Zucker 32 bzG94,60 bzB Körbisdorfer Zucker 162,00 Ba r Mark r h Sächſ Th Br V St A 160,00 563 o III B 94,60 b5B do St Prior4 do V 3 m Sächſ Maſch Hartmann 142,50 GAn ar e do Sticmaſchinen 119,30 b
An do v Zeiber Makehnen Sdo IX 104,30 B Wechſel4 do Dt Soeſt II 102,50 G Amſterdam 100 fl T
i do Nordbahn 103,40 bzB

41 Berlin Anhalt 102,90 bzG
41 Berlin Dresden gr 103,00 bzG
41 Berl Görlitz konv 102,60 bzG
4 Berl Hamb III k 103,60 G
42 Brl Ptsd Mgd D 103,30 G
4 BerlinStettin gar 101,25 bzB
4 Braunſchw Eiſenb
41 Brsl Schw Frb G P

1

Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,60 bz
Petersb 100 S R 3 W 203,40 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
do H 102,90 G Amſterd 53 Brüſſel 3 London 3z KölnMinden IV 101,30 G Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

43 d W e Gold Silber und Banknoten
41 Halle Sor v St g 103,40 B Souvereigns 20,38 G
4 Mgd Hlbſt 1865 103,10 bz Engl Banknoten 20,45 bz
4 do Leipzig 4 104,90 B 20Franks Stücke 16,24 bzB
4 do do B 101,10 G Dollars 4,225 G3 do Wittenberge 84,50 bzG mperials
4 MainzLudw g kv 100,00 bzG ranz Banknoten 81,10 B
5 do 1878 I II 104,75 bzB ſterr do 170,75 bz4 do konv 100,00 bz6 Ruſſ do 204,40 bz

T Pprlser Börſe vom 7 März
Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 81,15 G 4 Staatsanl 1869 38 101,60 G

3 do 1000 81,30 bz 4 do 1870 188 101,90 G8 To 500 81,506 4 do 1867 ab 59/0 500 101,80 G
3 do m oo 31 Landrentenbr 96,10 G

4 40 Mansf Gw 1882 100,25 G3 Staatsanl 1830 1888 98,50 P v 5 101,50 G
3 do 1830 98,50 G do 1879 103,00 P
3 do 1855 100 90,25 5 do 1873 100,75 G4 do 1847 500 101,40 8 5 do Em 1875 103,50 P
4 do 1852 68 500 101,80 14 Lpz Stadtob1868 103,25 G
4 do 1869 500 1101,80 G 4 do 1876 104,50 G
Div Eiſenb St Akt Div Ind Akt Pr und

m r r e e142 Auſſig Tepli 20 Cröllw Papierfabr 188,00 G7 Baldichen 590 g 129,00 P do i engrſa 175,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 145,25 bz 5 do Schuldverſchr 103,25 G
2 do B 77,75bzP u Lpz Malzf Schteud 149,00 G
6 DurxBodenbach 137,006 Thür Gasgeſ i Lpz 116,755 ranzJoſ B se g 82,75 G 7 do Stannn pr 123 50

Ei enb St P A Ausl Eiſ Obl4 AuſſigTeplitzer 103,50 G75 Altenburg Zeitz 148,00 G 5 Böhm Nordbahn 86,25 bzG
5 Kottbus Großenh 5 do Em 12871 86,25 bzG6 Dux VBodenb Lit A 131,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 86,35 G
6 do B 131,00 G 5 do Enm 1871 84,903 HalleSorauGuben 100,30 G 5 do 13872 84,60 b5 Dux Bodenbach 85106

Vank u Cred Akt 5 do Enm 1871 84,70 Pdo 18741103,40 6
9 Allg D Er A Lpz 159,60 bzG a4, GrazKöflacher 74,00 G
9 Dresdener Bank 129,00 5 do 81,00 G7 Leipziger Bank 132,00 5 do Em v 1872 81,006
5 do Kaſſen Verein 103,00 P 5 Kaſchau Oderberg 80,35 G
8 do Disk Geſellſch 107,90bz c 5 Prag Dux ſko 85,30bz6GSächſ Bank 121,50 5 do 11 Em ftko Z 85,30 bzG5 Weimar Bank neue 90,75 5 Prag Turnou 86300
0 Zwickauer 81,00 P 5 do Enm 1870 86,50 G
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